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1. WOHNEN MIT DER LEBENSHILFE ERLANGEN

1.	 Wohnen mit der Lebenshilfe Erlangen
Für viele Menschen mit Beeinträchtigung und deren Familien ist es eine große Aufgabe einen  
passenden Ort zum Leben zu finden. Es geht um die Erfüllung eines grundlegenden Bedürfnisses, 
auch mit einer schweren Beeinträchtigung. 
Ich will nach meinen Vorstellungen und Wünschen leben. 
Ich möchte dieses Leben möglichst eigenständig gestalten. 

Wohnen heißt zuhause sein. 

Hier will ich selbst sein und mir den Alltag so gestalten wie ich möchte.
  
 
Ich will mich wohlfühlen
•	Sie wollen sicher wohnen und gut versorgt sein
•	Sie möchten daheim auch Aufgaben selbst erledigen
•	Sie möchten Ihre Zeit gemeinsam mit netten Menschen verbringen

Ich will so wohnen, wie es zu mir passt
•	Sie sind erwachsen geworden und möchten bei den Eltern ausziehen
•	Sie können sich nicht alleine versorgen und suchen ein passendes Wohn-Angebot
•	Sie sind alleine und möchten mit anderen Menschen zusammenwohnen
•	Sie leben in einer Einrichtung und möchten ausziehen und selbstständiger sein

 
Das ist Selbstbestimmung! 
Finden Sie ihr Glück. – Packen Sie es an.
Veränderung beginnt mit dem ersten Schritt.
Ein Wechsel in ein anderes Wohn-Angebot ist immer möglich.
Wir unterstützen Sie dabei, einen passenden Wohnplatz zu finden.

Wohngemeinschaft Am Erlanger Weg Wohngemeinschaft Dompfaffstraße

Wohngemeinschaft im Herrnloh

Hausgemeinschaft Joseph-Will-Straße

Wohngemeinschaft Artilleriestraße Hausgemeinschaft Kitzingerstraße
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Information in schwerer Sprache

2. ALLGEMEINES ZU DEN WOHN-ANGEBOTEN DER LEBENSHILFE

2.	Allgemeines zu den Wohn-Angeboten der Lebenshilfe
Wer wohnt bei uns?
Hier leben erwachsene Menschen jeden Alters zusammen. 
Einige Menschen brauchen sehr viel Hilfe. 
Andere Menschen brauchen nur wenig Hilfe. 
Jeder Mensch bekommt die Hilfe, die er braucht.

Was ist uns wichtig?
Wir bieten ein Leben so normal wie möglich. 
Jeder Mensch darf selbst bestimmen.
Mitbestimmung ist uns sehr wichtig.

Wir arbeiten mit dem Assistenz-Modell nach Willem Kleine Schaars (WKS). 
Die Bewohner und Bewohnerinnen werden begleitet, soweit wie möglich Verantwortung 
für ihr Leben zu übernehmen. 

Wie können Sie mitbestimmen? 
In jeder Wohnform der Lebenshilfe gibt es eine Bewohner-Vertretung. 

Die Bewohner-Vertretung und der Assistenz-Rat bestimmen mit: 
bei Fragen zur Unterkunft, Betreuung, Hausordnung, Essen und Trinken und Freizeit-Gestaltung. 

Die Bewohner-Vertretung und der Assistenz-Rat setzen sich für die Interessen und Wünsche aller 
Mitbewohner und Mitbewohnerinnen ein.

Wer betreut Sie? 
Bei uns arbeiten verschiedene Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen: Fachleute. 

Zum Beispiel Heil-Erziehungs-Pfleger oder Sozial-Pädagogen, Erzieher, Pflege-Fachkräfte, 
Hilfs-Kräfte und Hauswirtschafts-Kräfte. 

Wer bezahlt das? 
Wohnung kostet Miete. 
Betreuung kostet Geld.
Meistens bezahlt der Bezirk Mittelfranken.
Haben Sie viel Geld?
Dann müssen Sie selbst etwas dazu bezahlen.
Oder Sie bezahlen alles selbst

Finanzierung
Das Leben in einer Wohnung kostet für jeden Menschen Geld. Das nennt man Miete. 
Bei Menschen, die selbst wenig Geld haben, übernimmt meistens das Sozialamt die Kosten 
für die Wohnung – das ist die Grundsicherung. Die Grundsicherung übernimmt auch Kosten 
für Verpflegung und wichtige Dinge des alltäglichen Lebens.
Nutzt man zusätzlich Begleitung durch die Lebenshilfe, bezahlen die Kunden diese Betreu-
ungsleistung. Für Menschen mit einer Behinderung übernimmt diese Kosten in der Regel 
die Eingliederungshilfe.
Die Lebenshilfe unterstützt bei der Beantragung der nötigen Leistungen. 
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3. WOHNEN IN DER EIGENEN WOHNUNG

3.	Wohnen in der eigenen Wohnung
Sie wohnen in der eigenen Wohnung 
•	 allein
•	 mit dem Partner oder der Partnerin
•	 oder bei Ihren Eltern

Der Assistenzdienst Wohnen ist für Sie da
Sie sind unser Kunde oder unsere Kundin.
Das bedeutet: Wir unterstützen Sie da,
• wo Sie es wünschen.
• wo Sie Hilfe brauchen.

Ihnen soll es zuhause gut gehen.
Wir unterstützen Sie im Haushalt.
Gemeinsam geht das oft viel leichter.

Wir achten auf ihre Privatsphäre
Das bedeutet zum Beispiel:
Wenn Sie gerade alleine sein wollen, lassen wir Sie in Ruhe. 

Was bietet der Assistenzdienst an?
Sie haben feste Assistenz-Mitarbeiter. 
Der Assistenz-Mitarbeiter macht Termine mit Ihnen aus.
Wir zeigen Ihnen verschiedene Möglichkeiten. 
Für jeden Menschen ist die Unterstützung anders. 

Wir beraten, begleiten und unterstützen Sie 
Zum Beispiel:

                Beim Putzen, Einkaufen oder Kochen.

Wenn es ums Geld geht.
Wenn Sie sich entscheiden müssen.
Wenn Sie Probleme oder Streit haben. 

Wenn Sie wichtige Termine haben.
Zum Beispiel beim Arzt oder bei einem Amt.

In der Freizeit.
•	Freunde treffen und kennenlernen
•	Ein Hobby haben
•	Kreativ sein oder Basteln
•	In einen Sportverein gehen

Wir beraten, begleiten und unterstützen Sie.
Ihr Assistenzmitarbeiter ist für Sie da. In allen Fragen des Alltags. 
Sie können alles mit Ihrem Assistenzmitarbeiter besprechen. 

Sie wohnen bei den Eltern
Sie lernen, Ihre Freizeit selbstständiger zu gestalten. 
Oder Sie lernen, ihr Zimmer zu putzen und Ihre Wäsche selbst zu waschen. 
Auch der Übergang in ein anderes Wohn-Angebot kann begleitet werden.
Gemeinsam mit der Assistenz schaffen Sie das.
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4. WOHNEN IN EINER WOHNGEMEINSCHAFT

4.	Wohnen in einer Wohngemeinschaft (WG)
In einer Wohngemeinschaft leben mehrere Menschen zusammen. 
In einem Haus oder in einer Wohnung.
Jeder hat ein eigenes Zimmer.

In der Lebenshilfe gibt es …
•	Wohngemeinschaften, die durch den Assistenzdienst begleitet werden. 
•	Wohngemeinschaften, die zum gemeinschaftlichen Wohnen gehören. 
	 Das ist ein Unterschied. Im gemeinschaftlichen Wohnen gibt es mehr Betreuung.

Das sagen Bewohner und Bewohnerinnen über ihre Wohngemeinschaft 

Wir waschen unsere Wäsche selbst. 

Wir kochen selbst. 

Wir gehen selbst zum Einkaufen. 

Und wir putzen selbst. 
Wir machen unsere Zimmer selbstständig sauber.

Wir lernen für die Zukunft. 

Vielleicht wollen wir mal alleine wohnen.

In den Wohngemeinschaften leben 2 bis 12 Bewohner zusammen. 
Die Wohngemeinschaften liegen in verschiedenen Stadtteilen von Erlangen.
 

In den großen Wohngemeinschaften gibt es einen Nachtdienst. 
Es ist immer ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin im Haus.

In anderen Wohngemeinschaften kann ein Nachtdienst angerufen werden.

Wohnen Sie in der eigenen Wohnung oder in einer Wohngemeinschaft mit Assistenz wird kein 
Nachtdienst angeboten.
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4.1	 Wohngemeinschaft und Assistenzdienst
Sie wohnen in einer Wohngemeinschaft.
•	Mit einem Freund oder einer Freundin
•	Oder mit Bekannten

Sie haben feste Assistenz-Mitarbeiter.
 Die Assistenz-Mitarbeiter machen Termine mit Ihnen aus.

Sie bekommen Unterstützung da, wo Sie es brauchen: im Haushalt, bei schwierigen 
Entscheidungen, bei Geld-Problemen, bei wichtigen Terminen oder wenn Sie in der Freizeit 
etwas ausprobieren wollen.

Information in schwerer Sprache

4.1 WOHNGEMEINSCHAFTEN MIT DEM ASSISTENZDIENST  4.2	 WOHNGEMEINSCHAFTEN DES GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNENS 

 Wohngemeinschaft Artilleriestraße 

Die Wohngemeinschaft Artilleriestraße im Stadtteil Erlangen-Ost bietet 4 Plätze für erwachsene  
Menschen mit Beeinträchtigung. 

Das Haus ist nur für Personen geeignet, die Treppen steigen können. 
Jede Person hat ein eigenes Zimmer. Es gibt 4 Zimmer. 
Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen  
und das Zimmer selbst gestalten. 

Die Bäder, der offene Wohn-Bereich, der Koch-Bereich und der Ess-Bereich werden von allen  
Bewohnern und Bewohnerinnen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen mit Unterstützung selbst. 

Im Dachgeschoss befindet sich außerdem noch eine Einzel-Wohnung für eine weitere Person. 
Die Wohnung ist mit einem Zimmer, einem großen Bad und einer Küche ausgestattet. 
Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigt die Person fast selbstständig. 

Der Außen-Bereich mit verschiedenen Sitzgelegenheiten kann von allen Personen genutzt werden.

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Einkaufen. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 15 Minuten oder zu 
Fuß in etwa 25 Minuten erreicht werden. 

Sie wollen eine WG gründen? 
Der Assistenzdienst berät und unterstützt Sie dabei. 
Wir besprechen die Idee einer Wohngemeinschaft. 
Wir überlegen mit Ihnen, wie viel Unterstützung nötig ist.
Wir beraten bei der Organisation und Finanzierung.
Auch die passende Wohnung muss noch gefunden werden.
Das braucht viel Zeit. Melden Sie sich frühzeitig bei uns.
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 4.2	 WOHNGEMEINSCHAFTEN DES GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNENS 

 Wohngemeinschaft Haßfurter Straße 

Die Wohngemeinschaft Haßfurter Straße in Erlangen Büchenbach bietet 4 Plätze für erwachsene 
Menschen mit Beeinträchtigung. 

Das Haus ist nur für Personen geeignet, die Treppen steigen können. 
Es gibt ein Zimmer im Erdgeschoss und drei Zimmer im 1. Stock. Jede Person hat ein eigenes 
Zimmer. Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und das Zim-
mer selbst gestalten. 

Die Bäder, der offene Wohn-Bereich, der Koch-Bereich, der Ess-Bereich und der Garten werden 
von allen Personen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen fast selbstständig. 

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Einkaufen. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 20 Minuten erreicht werden.

 Wohngemeinschaft im Herrnloh 

Die Wohngemeinschaft im Herrnloh in Buckenhof am Stadtrand von Erlangen bietet 4 Plätze 
für erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung. 

Das Haus ist nur für Personen geeignet, die Treppen steigen können. 
JDie Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und  
das Zimmer selbst gestalten.

Die Bäder, der offene Wohn-Bereich, der Koch-Bereich und der Ess-Bereich und der Garten wer-
den von allen Personen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen fast selbstständig. 

In der Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Einkaufen. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 30 Minuten  
erreicht werden.
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 4.2	 WOHNGEMEINSCHAFTEN DES GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNENS 

 Wohngemeinschaft Am Erlanger Weg

Die Wohngemeinschaft Am Erlanger Weg liegt in der Stadtmitte und bietet 9 Plätze für er-
wachsene Menschen mit Beeinträchtigung.

Das Haus ist nur für Personen geeignet, die Treppen steigen können. 
Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und  
das Zimmer selbst gestalten.  

Die Bäder, der offene Wohn-Bereich, der Koch-Bereich und der Ess-Bereich werden von allen 
Personen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen mit Unterstützung selbst. 

Im Haus gibt es einen Gemeinschaftsraum und einen sehr großen Garten für Freizeitaktivitäten. 

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Einkaufen. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 10 Minuten oder zu 
Fuß in etwa 15 Minuten erreicht werden.

 Wohngemeinschaft Dompfaffstraße
			    
Die Wohngemeinschaft Dompfaffstraße in Alterlangen bietet 12 Plätze für erwachsene  
Menschen mit Beeinträchtigung. 

Das Haus ist nur für Personen geeignet, die Treppen steigen können. 
Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und  
das Zimmer selbst gestalten. 

Die Bäder, die Küche und das Wohn-Zimmer werden von allen Personen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen mit Unterstützung selbst.  

Im Haus gibt es zwei Gemeinschaftsräume und einen Garten für Freizeitaktivitäten. 

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Einkaufen. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 15 Minuten erreicht werden.
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Information in schwerer Sprache

5. WOHNEN IN EINER HAUSGEMEINSCHAFT

5.	Wohnen in einer Hausgemeinschaft 

In einer Hausgemeinschaft leben mehrere Wohngruppen in einem Haus. 
In einer Wohngruppe leben 6-12 Personen.

Es gibt Wohngruppen, die besonders für Menschen mit einem hohen Unterstützungs- und 
Pflegebedarf geeignet sind. 
Es gibt Wohngruppen, die sehr gut für selbstständige Menschen geeignet sind. 

Tagsüber gehen alle zur Arbeit, besuchen die Förderstätte oder die Senioren Tagesstätte. 

Am Wochenende sind den ganzen Tag Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Dienst. 

Nachts kümmert sich der Nachtdienst um die Bewohner und Bewohnerinnen. 
Es ist immer ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin im Haus.

 Hausgemeinschaft Joseph-Will-Straße

Die Hausgemeinschaft Joseph-Will-Straße in Erlangen Büchenbach, bietet 36 Plätze für  
erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung. 

Das Haus ist für Rollstuhlfahrer geeignet. 
Das Haus besteht aus 3 Wohngruppen für jeweils 12 Personen. 
Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und  
das Zimmer selbst gestalten. Höchstens 3 Personen teilen sich ein Bad. 

Die Wohngruppen haben einen offenen Koch-Bereich, Ess-Bereich und Wohn-Bereich. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen nach ihren Möglichkeiten. Unterstützung wird ab-
gesprochen.

Es gibt Räume für die Freizeitgestaltung und einen großen Garten. 

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Einkaufsmöglichkeiten. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 30 Minuten erreicht werden. 

 5.1	 HAUSGEMEINSCHAFTEN DES GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNENS

Verhinderungspflege
Wir bieten in der Kitzinger Straße Verhinderungspflege an. Die Verhinderungspflege ist für 
Menschen mit Unterstützungsbedarfen gedacht, deren reguläre Betreuung für einen be-
grenzten Zeitraum (z. B. bei Kur oder Krankheit der Betreuungspersonen) nicht möglich ist. 
Die Verhinderungspflege kann selbst bezahlt werden oder bei einem vorhandenen Pflege-
grad anteilig von der Pflegekasse übernommen werden. Eine Anbindung an eine Wohn-
gruppe ist gewährleistet.
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 5.1	 HAUSGEMEINSCHAFTEN DES GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNENS

Hausgemeinschaft Kitzingerstraße
Die Hausgemeinschaft Kitzingerstraße in Erlangen Büchenbach, bietet 42 Plätze für erwachsene 
Menschen mit Beeinträchtigung.

Das Haus ist für Rollstuhlfahrer geeignet. 
Das Haus besteht aus 2 Gebäudeteilen mit Wohngruppen für 6-12 Personen. 
Die Bewohner und Bewohnerinnen können eigene Möbel mitbringen und das Zimmer selbst 
gestalten. Die Zimmer sind jeweils mit einem eigenen Waschbecken oder einem eigenen  
Bad ausgestattet. 

Der offene Wohn-Bereich, der Koch-Bereich und der Ess-Bereich werden von allen Bewohnern 
und Bewohnerinnen zusammen genutzt. 

Die hauswirtschaftliche Versorgung (zum Beispiel: Wäsche waschen, Essen kochen und Putzen) 
erledigen die Bewohner und Bewohnerinnen nach ihren Möglichkeiten.  
Unterstützung wird abgesprochen. 

Es gibt Räume für Freizeitaktivitäten, einen Raum zur Entspannung und einen großen Garten. 

In der näheren Umgebung gibt es verschiedene Einkaufsmöglichkeiten. 
Das Zentrum von Erlangen kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln in etwa 25 Minuten erreicht werden.

6. ÜBERSICHT ÜBER DIE WOHN-ANGEBOTE 
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Einkaufen o a o a o a o a n n

Zubereitung des Essens o a o a o a o a n n

Wäschepflege o a o a o a o a o a n o a n

Ordnung im eigenen Bereich o a o a o a o a o a o a

Körperpflege o a o o a o a o a n o a n

Gestaltung der Freizeit o a o a o a o a o a n o a n

Anwesenheit der Mitarbeiter 
zu ver-

einbarten 
Terminen

zu festen 
Dienst
zeiten

Mitarbeiter sind tagsüber und nachts im Dienst.

Nachtdienst

Ansprechpartner
Wenden Sie sich an die Beratungsstelle, die Wohnberatung, 
das Aufnahmemanagement Wohnen oder 
die Leitungen der Wohn-Angebote. 

6.	Übersicht über die Wohn-Angebote 

o	Selbstständig
a	Soviel Unterstützung wie nötig
n	Wird von den Mitarbeitern und  

Mitarbeiterinnen übernommen
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Information in schwerer Sprache

7.	 SIE MÖCHTEN ANDERS WOHNEN?

Heute planen – morgen wohnen

Die Lebenshilfe entwickelt die Wohnangebote immer weiter.

Wohn-Häuser zu planen dauert lange.

Darum gibt es immer wieder neue Projekte.

Zum Beispiel entsteht ein neues Haus in Spardorf. Mit Wohnungen für die Lebenshilfe.

Auch in Büchenbach machen wir bei einem Projekt mit. Hier werden ebenfalls Wohnungen  

gebaut, die von der Lebenshilfe betreut werden.

Diese Wohnungen werden in den nächsten Jahren fertig.

Wünsche und Träume vom Wohnen verändern sich.

Viele Menschen wollen heute bunt gemischt in einem Stadtteil wohnen. Das nennen wir inklusiv.

Jeder Mensch hat eigene Vorstellungen von der eigenen Wohnung. Das nennen wir individuell.

Die Lebenshilfe bietet Treffen und Beratung an, um die eigenen Ideen zu besprechen und für

die Zukunft zu planen. Auch, wenn Sie erst in ein paar Jahren selbstständig leben möchten.

Melden Sie sich bei uns – wir nehmen uns die Zeit!

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Wohn-Angebote der Lebenshilfe Erlangen kennen 
zu lernen.

Wir begleiten Sie dabei!
 
Schon in der Schule gibt es das Fach „Wohnen“
•	hier lernen Schüler und Schülerinnen viel über das selbstständige Wohnen und Leben.

•	die Schüler und Schülerinnen besuchen verschiedene Wohneinrichtungen der Lebenshilfe.

•	beim Wohn-Training oder beim Probe-Wohnen leben sie gemeinsam für ein paar Tage 
in einer kleinen Wohnung. Dabei wird das selbstständige Wohnen ausprobiert.

•	Ansprechpartner sind die Lehrer und Lehrerinnen in der Berufsschulstufe.

Im Berufs-Bildungs-Bereich (BBB) ist Selbstständigkeit ein wichtiges Thema:
•	Im BBB beschäftigen Sie sich mit Themen aus dem Alltag 

(zum Beispiel: Umgang mit Geld oder Mobilität)

•	Im BBB kann man auch ein Wohn-Training machen.

•	Ansprechpartner ist das Personal im Berufs-Bildungs-Bereich (BBB).

•	Beim Stammtisch Wohnen reden wir über das Wohnen.

•	Manche wollen einmal selbstständig mit Unterstützung leben. Andere sind schon  
ausgezogen und erzählen davon. Sie können Fragen stellen oder einfach nur zuhören.

•	Wenn jemand umziehen möchte, hat er viele Fragen. Was muss ich im Haushalt alles machen?  
Traue ich mir das zu? Gemeinsam finden wir Antworten.

•	Haben Sie schon eine Idee, wie Sie einmal wohnen wollen – allein oder in einer 
 Wohngemeinschaft? 

•	Information dazu gibt es bei den Offenen Hilfen; Tel.: 09131 9207-183

Die Lebenshilfe bietet immer wieder einen Kurs an: „Zeig mir, wie ich wohnen kann“
•	Dieser Kurs hilft Ihnen bei der Suche nach einer Wohnform, die gut zu Ihnen passt.

•	Informationen im OBA-Programm, auf der Homepage www.lebenshilfe-erlangen.de oder 
Tel.: 09131 9207-182; Anmeldung erforderlich

Regelmäßig gibt es einen Selbstständigkeits-Kurs zu verschiedenen Themen
•	Informationen im OBA-Programm, auf der Homepage www.lebenshilfe-erlangen.de oder 

Tel.: 09131 9207-182; Anmeldung erforderlich
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7.	 SIE MÖCHTEN ANDERS WOHNEN?

Hier kann sich jeder informieren:

Allgemeine Beratungsstelle der Lebenshilfe Erlangen
Goerdelerstraße 21, 91058 Erlangen
E-Mail:	 info@lebenshilfe-erlangen.de
Telefon:	 09131 9207-113

Wohnberatung / Aufnahme-Management
Wir haben Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die sich mit allen Wohn-Angeboten der Lebenshilfe 
gut auskennen.
Unser Ziel ist, dass Sie möglichst so wohnen können, wie es Ihnen gefällt und Sie gut  
zurechtkommen.
E-Mail:	 Aufnahme-Wohnen@lebenshilfe-erlangen.de
Telefon:	 09131 4827-99 oder 09131 9064-55

Kontaktformular:
Sie finden in diesem Heft einen Fragebogen. Füllen Sie diesen aus und bringen ihn bei 
uns vorbei. Dann melden wir uns sehr gerne bei Ihnen!

Beratungsstelle „Meine Persönliche Zukunftsplanung (PZP)“
•	Die Persönliche Zukunfts-Planung ist für alle Menschen, die in ihrem Leben etwas  

verändern möchten.
•	Sie sprechen über Ihre Wünsche und Ziele.
•	Mit Ihrem selbst-gewählten Unterstützer-Kreis planen Sie, wie Sie ihre Ziele erreichen können. 
•	Sie haben einen Traum. Sie stehen im Mittelpunkt.
•	Wir nehmen uns Zeit dafür!

E-Mail:	 pzp@lebenshilfe-erlangen.de
Telefon:	 09131 92 07 100

8.	 ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG	

8.	Arbeit und Beschäftigung
Hier geht es hauptsächlich um das Thema Wohnen.
In den Wohneinrichtungen der Lebenshilfe werden Sie nicht den ganzen Tag betreut. 
Die meisten Menschen gehen einer Ausbildung oder einer Arbeit nach. 

Die Lebenshilfe bietet darüber hinaus viele Möglichkeiten für einen abwechslungsreichen Alltag. 

Werkstatt
Menschen mit Beeinträchtigung können in unserer Werkstatt arbeiten. Es gibt viele Bereiche. Wir 
stellen zum Beispiel Holzspielzeug her. Zur Werkstatt gehört auch der Berufs-Bildungs-Bereich. 
Dieser bereitet auf das Arbeits-Leben vor. 

Im Berufs-Bildungs-Bereich (BBB)
Im BBB üben Sie sich im Arbeits-Leben und lernen verschiedene Berufs-Felder kennen.
•	 Sie finden heraus, was Sie gut können und was Sie später arbeiten möchten.
•	 Sie machen Praktika innerhalb und außerhalb der Werkstatt.
•	 Sie lernen Verantwortung zu übernehmen und selbstständiger zu werden.
•	 Ansprechpartner ist das Personal im Berufs-Bildungs-Bereich (BBB).

Förderstätte
In der Förderstätte begleiten wir Menschen mit einer schweren Beeinträchtigung. Hier gibt es 
viel Unterstützung. Es gibt keine Altersgrenze. Die Förderstätte ist von Montag bis Freitag tags-
über geöffnet. Wir bieten eine abwechslungsreiche, sinnvolle Tagesstruktur. Es gibt Projektarbeit, 
Ausflüge, Einzel- und Gruppenaktivitäten. Wir kümmern uns um Therapien, Fahrdienst und Mit-
tagessen. 

Seniorentagesstätte
Dieses Angebot ist für ältere Frauen und Männer mit Beeinträchtigung. Wir haben Pläne für den 
Tag. Sie können zusammen ihre Freizeit verbringen. 

Ihr Ansprechpartner für die Seniorentagesstätte
Joseph-Will-Straße: 	 Kitzinger Straße:
Hausleitung	 Hausleitung
Tel. (0 91 31) 48 27 97	 Tel. (0 91 31) 90 64-21
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9.	 FREIZEIT, BILDUNG UND KULTUR

9.	Freizeit, Bildung und Kultur
Neben Wohnen und Arbeit gibt es noch andere wichtige Themen im Leben
-	Was mache ich, wenn ich nicht in der Schule oder Arbeit bin?
-	Wie gestalte ich meine Freizeit?
-	Habe ich einen Freund oder eine Freundin, die ich oft treffen will?
-	Habe ich ein festes Hobby?
-	Möchte ich alleine begleitet werden oder in einer Gruppe teilnehmen?
-	Finde ich ein passendes Angebot der Offenen Behindertenarbeit (OBA)?
-	Will ich Sport machen oder in der Volkshochschule (VHS) einen Kurs belegen?

Offene Behindertenarbeit (OBA)
Die Offene Behindertenarbeit (OBA) macht Freizeit-Angebote. 

Die OBA bietet viele verschiedene Gruppenangebote an.
Unsere Angebote finden das ganze Jahr statt. Sie sind auf die Bedürfnisse der Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen zugeschnitten.

Daneben gibt es noch viele andere Kurse, auch mit anderen Anbietern.
zum Beispiel mit der VHS oder der Jugendfarm Erlangen. 

Der OBA-Rat berät die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der OBA.
Gemeinsam planen sie Ausflüge und Aktivitäten.
Das Programm der OBA finden Sie als Heft in den Häusern der Lebenshilfe.  
Sie finden es auch im Internet: www.lebenshilfe-erlangen.de.

Die OBA, unterstützt Sie auch, wenn Sie ein selbst-gewähltes Angebot eines anderen Anbieters 
besuchen möchten. Zum Beispiel bei der Teilnahme an einem Kurs in der VHS. Sie können sich 
bei der OBA melden (Telefon: 09131/ 9207 – 181).  

Familienentlastender Dienst / Freizeitassistenz
Der Familienentlastende Dienst (FeD) begleitet Sie persönlich bei Ihrer Freizeit-Gestaltung.    

Sie wünschen eine Einzel-Begleitung zu einem Gruppen-Angebot? Sie wollen spazieren gehen, 
einkaufen oder einen Kaffee trinken? Der FeD sucht für Sie eine passende Begleitung.  

Manche Menschen wohnen bei den Eltern und haben einen Pflegegrad. Sie können die Beglei-
tung über die Verhinderungspflege oder die Entlastungsleistungen abrechnen. Sie können die 
Begleitung aber auch von Ihrem eigenen Geld bezahlen. 

Wir beraten Sie gerne zum Thema FeD
Machen Sie einen Termin mit uns aus. 
Unser Kontakt: 09131 9207-113 

Jugendfarm Erlangen
Die Umweltstation Jugendfarm Erlangen ist ein enger Partner der Lebenshilfe Erlangen.  

Die Jugendfarm ist ein Abenteuerspielplatz im Wald.
Dort gibt es viele Tiere.
Man kann die Tiere füttern oder streicheln.
Man kann dort aber auch spielen oder etwas bauen. 

Jedes Jahr finden gemeinsame Aktionen auf der Jugendfarm statt.
Die Jugendfarm kann jederzeit zu einem Ausflug oder ein Picknick besucht werden. 

Bei Fragen kann man sich direkt an die Jugendfarm wenden
E-Mail:	 info@jugendfarm-er.de
Telefon:	 09131 21365 
Adresse:	 Spardorfer Straße 82, 91054 Erlangen
www.jugendfarm-er.de
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